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Ökolandbau
	◾ SBR (Syndrome des basses richesses) und Stolbur sind 
bakterielle Pflanzenkrankheiten, die durch die Schilf-
Glasflügelzikade übertragen werden und im ökologischen 
Landbau eine ernste Bedrohung für Kartoffeln, Zucker-
rüben und verschiedene Gemüsearten darstellen. Da im 
Ökolandbau keine chemisch-synthetischen Insektizide 
zur direkten Bekämpfung des Vektors eingesetzt werden 
dürfen, liegt der Fokus auf Monitoring, ackerbaulichen 
Maßnahmen und der Förderung von Nützlingen.

	◾ Bio- und Grüngutkompost als wertvoller Dünger für vieh
lose Bio-Betriebe.

Hallenbau
Moderne landwirtschaftliche Betriebe stehen vor der 
Herausforderung, ihre Infrastruktur effizient, langlebig und 
zukunftssicher zu gestalten. Ob Maschinenhalle, Lager 
oder Tierunterstand – der Hallenbau gewinnt vor dem 
Hintergrund steigender Investitionskosten, wachsender 
Technik und neuer Anforderungen an Nachhaltigkeit und 
Genehmigung zunehmend an Bedeutung. Eine sorgfältige 
Planung und die Wahl des richtigen Systems entscheiden 
dabei maßgeblich über Wirtschaftlichkeit und Praxis
tauglichkeit.

Fütterung in der  
Schweinehaltung
Die Fütterung von Sauen nach dem Absetzen stellt eine 
entscheidende Stellschraube für Fruchtbarkeit, Tiergesund-
heit und wirtschaftlichen Erfolg in der Schweinehaltung  
dar. Der Beitrag gibt aktuelle Tipps zur Fütterung der Sauen 
nach dem Absetzen bis zur nächsten Trächtigkeit.

Färsenmast
Färsenmast mit Grassilage von extensiven Grünland- 
flächen: Rechnet sich das? – Grünlandflächen mit 
Nutzungseinschränkungen fördern die Biodiversität und 
tragen zum Klimaschutz bei. Doch die Herstellung hoch
wertiger Grassilagen von diesen Flächen kann eine 
Herausforderung sein. Inwieweit sich auf dieser Futterbasis 
Färsen kostendeckend mästen lassen, wurde mit einer 
Untersuchung in der Lehr- und Versuchsanstalt für Tier-
zucht und Tierhaltung e.V. Groß Kreutz (LVAT) geprüft.
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Rapsmonitoring 2025
Das Raps-Monitoring 2025 konzentriert sich auf die 
Kontrolle von Rapserdflöhen im Herbst, Kohlstängler und 
Kohlschotenmücken im Frühjahr. Der Fokus liegt auf der 
Bestandesführung, um gesunde Abreife (grüne Stoppeln) 
trotz Stress zu sichern. Ergebnisse aus dem deutschland-
weiten Monitoring der Fütterungsreferenten 2025.

Heft 20/2026 
Anzeigenschluss:	 07.05.2026
Erscheinungstermin:	 15.05.2026

Hochdruckreiniger
Den Richtigen finden – Hochdruckreiniger sind unver-
zichtbare Werkzeuge zur Einhaltung strenger Biosicher-
heitsstandards vor allem bei aktuell immer häufigeren 
Seuchengeschehen. Neben der Wahl des passenden 
Modells ist es wichtig, die wesentlichen technischen 
Parameter – Wasserleistung, Wasserdurchfluss und 
Arbeitsdruck – genau zu kennen. Zudem gilt es, die unter-
schiedlichen Einsatzmöglichkeiten von stationären und 
mobilen Geräten abzuwägen, um den spezifischen Anforde-
rungen in Stall und bei der Maschinenreinigung gerecht  
zu werden.

Krautfäulebekämpfung in  
Kartoffeln
Die Krautfäule zählt zu den bedeutendsten Krankheiten 
im Kartoffelanbau und stellt Betriebe jedes Jahr vor 
große Herausforderungen. Verursacht durch den Erreger 
Phytophthora infestans, kann sie sich unter günstigen 
Witterungsbedingungen rasch ausbreiten und erhebliche 
Ertrags- und Qualitätsverluste verursachen. Eine wirksame 
Bekämpfung erfordert daher ein präzises Zusammenspiel 
aus Sortenwahl, Bestandesführung und gezieltem Fungizid
einsatz. Interview mit UNIKA Kartoffelspezialist.

Fortsetzung auf Seite 2
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Tiergesundheit Schwein
Saugferkelgesundheit – Durchfallerkrankungen bei Saug-
ferkeln gehören zu den häufigsten Gesundheitsproblemen 
in der Schweinehaltung und sind mit erheblichen wirtschaft-
lichen Verlusten verbunden. Neben direkten Einbußen durch 
erhöhte Mortalität und verminderte Zunahmen wirken sich 
auch Behandlungsaufwand und Arbeitsbelastung auf die 
Betriebsergebnisse aus. Der Beitrag zeigt Hintergründe und 
Strategien, um das Risiko zu mindern.

Schlauchsilierung
Auf was ist bei Siloschlauch und Tunnel zu achten, damit 
die Silage schmackhaft wird? Welche Vorteile haben diese 
Systeme gegenüber dem klassischen Fahrsilo in Hinblick 
auf die Silagequalität?
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Melktechnik
Melkroboter und Weide – Immer mehr Betriebe melken 
ihre Kühe mit einem Melkroboter. Gleichzeitig gibt es auch 
immer mehr Betriebe, die ihre Kühe auf die Weide lassen 
oder die darüber nachdenken, es zu tun. Gesucht sind 
deshalb praxistaugliche Lösungen für einen reibungslosen 
Ablauf.

Roggen in der Schweinefütterung
Roggen ist eine wertvolle, kostengünstige Komponente  
in der Schweinefütterung, die bis zu 50% der Ration 
ausmachen kann. Er fördert die Darmgesundheit durch 
Buttersäurebildung, sorgt für eine bessere Sättigung und 
ruhigere Tiere. Der Fachartikel geht auf die Vorteile von 
Roggen in der Fütterung, auf Einsatzkonzepte und Heraus-
forderungen ein.


